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Uwe Richrath 
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Leverkusen, den 28.06.2022 

 

 

Anfrage zur aktuellen Flüchtlings- und Asylbewerberlage in Leverkusen  

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bundesweit sind seit Kriegsausbruch in  der Ukraine bereits mehr als 600.000 ukrainische 

Flüchtlinge in Deutschland registriert worden. Auch für Leverkusen bedeutet das eine 

erhebliche Herausforderung auf verschiedensten Ebenen. 

 

Die AfD-Fraktion bittet deshalb um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie viele Asylbewerber bzw. Flüchtlinge sind derzeit insgesamt in Leverkusen 
untergebracht? (Bitte aufschlüsseln nach Staatsangehörigkeit und rechtlichem 
Status: Aufenthaltsgestattung, Duldung nach Paragraph 60a, subsidiär Geschützte, 
vollziehbar Ausreisepflichtige) 
 

2. Wie viele Asylbewerber und Flüchtlinge sind allein im Jahr 2022 hinzugekommen? 
(Bitte aufschlüsseln nach Staatsangehörigkeit) 
 

3. In welcher Art von Unterkünften sind Asylbewerber und Flüchtlinge im Stadtgebiet 
derzeit untergebracht? Gibt es dabei gesonderte Einrichtungen speziell für 
ukrainische Flüchtlinge? 
 

4. Wie hoch sind die monatlichen Kosten der Unterbringung? Wie ist die 
Kostenaufteilung zwischen Bund, Land und Kommunen geregelt? 
 

5. Wird auch bei ukrainischen Flüchtlingen ein Schwerpunkt auf baldige Integration 
gelegt oder wird eher das Ziel einer zügigen Rückkehr nach Beendigung der 



Kampfhandlungen verfolgt? Wird also zum Beispiel für Kinder der Unterricht in der 
Muttersprache erteilt oder stattdessen ein zügiges Erlernen der deutschen Sprache 
angestrebt? 
 

6. Wie viele abgelehnte Asylbewerber im Stadtgebiet sind derzeit ausreisepflichtig? Wie 
viele Abschiebungen wurden im Jahr 2022 bisher tatsächlich durchgeführt? 
 

7. Welche Prognosen für die Situation in Leverkusen gibt es anhand der bundesweit 
erwarteten weiteren Flüchtlingszahlen unter Zugrundelegung des Königssteiner 
Schlüssels sowie NRW-interner Verteilungsmechanismen? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 

Yannick Noe, Fraktionsvorsitzender 


